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OMAHA'ER!
einen wirklich "GUTEN"

ÄNZÜG BEKOMMEN

rar J6it. II E fll(fn

Das ist gOttau, was Bcnson ST
Thorne den Männern von Omaha
offerieren und dem Worte g u t ist
in . seiner Nutzanwendung keine
Grenze gezogen. Es bezieht sich
ebenfalls auf das Material;
Schneiderung' die Mode, ja sogar
die Knopflöcher und das Nähen'des Saums.

Sie können erwarten, daß' Sie
aus diesen Anzügen gutes langes
Tragen bekommen, denn sie sind
nicht nur inbezug auf Mode gut.
Es sind wirkliche NiitzlichMrs
anzüge.

Die Materialien, aus denen sie

verfertigt, sind Worsteds, Flan
nels, Homespuns und andere, popu
läre Fabrikate und sind in Moden
fabriziert, die elegant sind ohne
auffällig zu sein.

Wir haben den Anzug, den Sie wünschen znm

Preis, den Sie zahlen wünschen.

Andere Anzüge bis zu P5.00. t
Die Bequemlichkeit unseres Konto

Systems steht Ihnen zur Verfügung.

jetzt ausgelegt!
Schon eine Menge Zeichnungen

kleine Anteilscheine
ouögegrbrn.

Washington, 4. Mai. Schatz

'
aintösekretär McAdoo hat gestern
allen 27,513 National, und Staats
banken sowie Trust.Gcsellschaften Te
legramme gesandt, in denen er die.
jejücn ermächtigt, Subskriptionen für
öle zvei Milliarden Vonds der Sie.
gesanleihe" entgegen zu nebnien.
(Gleichzeitig wurden sie aufgefordert,
ihm mitzuteilen, wieviel ungefähr
jede Bank unterzubringen glaube

'lind selbst übernehmen werde.
Als Resultat der Depesche haben

jbereits in Menge Leute hohe Beträ
)gc gezeichnet.

Staherrs über die Anleihe.
Aus der betreffenden Llnkiindi.

gung des Schahamtssekretärs geht
hervor, daß die Vouds 3ya Pro
zent Zinsen tragen; öafz sie vom 1.

Juli 1917 datiert sein werden? dafz
die Zinsen halbjährlich, aiil 1. Ja.
uuar und oin 1. Juli, zahlbar sind;
dad sie konvertierbar sind, d. h. ge.
gen solche, die etwa spater zu hohe,
rein Zinöfusj vor Beendigung des
Krieges zwischen Wer. Staaten und
Deutschland ausgegeben werden, ein.
getauscht werden können und daß die

Zzälligkeitsfrist später bekannt gege
den werden wird.

Tie Freiheitsanleihe" wird, so

heißt es weiter, zum Nennwert als
öffentliche Subskription ausgelegt
werden, damit jedem Mann und je-

der Frau in den Wer. Staaten Ge.
legenheit gegeben wird, Kapitalien
absolut sicher, frei von Bundes-- ,
Staats, oder Munizipal-Steuern- ,

ausgenommen Erbschaftssteuer, an
zulegen. Tie Anteilscheine werden
so niedrig bemessen werden, dab auch
Leute mit ganz geringen Kapitalien
die Vonds kaufen können. Zeichnun.
gen werden bis zum 13. Juni dieses
Jahres angenomnicn.

Wollen Frankreichs
Aohlennot lindern!

Amerikanische Cchiffe sollen den
' Franzosen das nötige Brenn

Material liefern.

Washington, 4. Mai. Mittel u.
Wege, auch amerikanische Kohle nach
Frankreich zu befördern und solchcv
cirt andere Schiffe, die bisher dazzi
bciiutzt worden waren, Kohle von

England nach Frankreich zu bringen,
für anderen Dienst" zu entlasten,

das it eine der dringendsten Aufga
ben, welche jetzt von Mitgliedern der
franzosischen und britischen Kommif.
sion den amerikanischen Negicrungs
beamtcn vorgelegt worden sind.

' Diese Frage hat den Nationalen
Verteidigungsrat deranlakt, . die

Schaffung einer direkteren Regie,
rungskontrolle über die ganze Koh.
cnindustrie des Landes in Erwägung
zu ziehen. F. S. Peabody von Chi
cago untersucht jetzt iin Auftrag
des Verteidigungsrates diese Frage
näher.

Zeitungen fordern
dentschen" Frieden!

Kopenhagen, über Loiidon, 4. Mai.
Berliner Zeitungen haben einen Ap
pell an das Volk veröffentlicht, in
welchem ein deutscher Friede" gcfor.
dert wird. In dem Appell werden
alle diejenigen, die einen Frieden
haben wollen, ohne daß Teutschland
entschädigt wird, bitter angegriffen
werden. Unter anderen ist der Ap
pell auch von Vertretern der Arbei
terschaft und der Agrarier unter,
schrieben.

Line Botschaft aus
dein alten Maastricht!

; Amsterdam, über London, 4. Mai.
Der Maasboote zu Maastricht tncl
dct, daß cs in Berlin zil gewaltigen
Aufständen gekommen ist, zu deren
Ilnterdriickung Militär aufgeboten
tverden mußte, das das Volk nieder
kartätschte. (Waruni sich London
diese Slachricht gerade aus dein alten.
Friedrichen Maastricht melden läßt,
ist unerklärlich I)

Gerard zieh' über
Deutschland her!

Chicago, III., 4. April. Ex.
botschafter Gerard nahm in mner

gestern abend hier gehaltenen Rede
die Gelegenheit wahr. Teutschland
und seine Bewohner in den schwärze,
sten Farben zu schildern. Er be.

hauptete. daß wir jetzt gegen einen
dfcinb kämpfen, der seit Langem in
bitterstem Groll der Feind der Ame.
rikaner war, weil diese den Feinden
Teutschlands Munition geliefert bat
ten. Noch größer sei jedoch oer
Haß der Teutschen gegen die Teutsch
Amerikckiier, weil diese sich nicht wie
ein Mann erhoben und dies Land
als deutschen Kriegreis an sich ge
rissen hätten.

Abonniert auf Tribüne.

Sprach-ttnterrich- t!

Wie aus Lincoln berichtet wird,
hat der Hilfs.Goneralanwalt Texter
T. Barrctt entschieden, daß die Pe
tionen für fremdsprachlichen Unter,
richt in den öffentlichen Schulen, wie
sie das Mockett Gesetz vorsieht, alle
Jahre erneuert werden müssen. Das
Gutachten des Herrn Barrctt ist sehr

einfeitig und den Intentionen des
Mockett Gesetzes zuwiderlaufend. Die

nbung wird stch damit morgen des
Weiteren befassen.

Pastor Valtzly führt Metcalfe ab.
Pastor O. D. Aaltzl von der

Kountze Memorial Kirche, der seiner
zeit sich weigerte von der Kanzel den
Ausruf des Pra löenten zu velun
den, weil er den Krieg nicht als
Amerikas Krieg sondern als Pra.
Wilsons Krieg betrachtete, hat Don
ncrstag Richard Lee Metcalfe, der
aus feinem Patriotismus Kapital
zu schlagen versucht, ordentlich heim
geleuchtet. In seiner Entgegnung
weist Herr Pastor Baltzly darauf
hin, daß feine Vorfahren länge vor
den Tagen der Revolution von der
ältesten Republik der Welt, der

chivciz, nach Amerika eingewandert
seien, daß sein Ururgroßvater in der
Revolution mitkämpfte, und daß er
daher ein Vollblutamcrikaner sei. Er
bewahre sich daher das amerikanische
Recht eigener Denkungsart und hal
te seinen Patriotismus sür bedeu
tend höher stehend, als denjenigen
Metcalfs, der mit seinem Patriotis
mus Handel treibe, um Abonnenten
für sein Blatt zu erlangen.

Junge Waükt begeht Selbstmord.
Die LZ.jährige ,Frau Clara

Brauch, welche seit Jahresfrist von!
ihrem Manne getrennt lebt, und in!
der städtischen Kinderbewahrungsan,
statt als Pflegerin angestellt war. be
ging im Heim ihrer Mutter, Frau
N. P. Nielsen, L020 Bedford Ade.

Selbstmord, indem sie Gift zu sich

nahm. Die junge Frau hinterläßt
zwei Kinder, ein S Jahre altes Töch.
terchen und einen drei Jahre alten
Knaben. Nachdem die Lebensüber
drüssige das Gift genommen, rief
sie ihre Tochter zil sich und sagte
der Kleinen: Sorge gut für den
kleinen Bruder und sage ihm, daß
Mama ihn liebte. Lebe wohl. Lieb

ling." Trotz sogleich herbeigerufener
ärztlicher Hilfe gab die bcdaucrns
werte junge Frau kurz nachdem der
Arzt eiiigctrofscn, ihren Geist auf.

Sondcrtagung gefordert.
Salt Lake Citi?. Utah, 4. Mai.

einer in Salt Lake City,' Utah,
abgehaltenen Versammlung von 600
Männern und Frauen find Resolu
tionen angenommen worden, welche
das Verlangen Aussprachen, daß
Gouverneur Vamberger sofort die
Legislatur zu einer außerordentli.
chcn Sitzung einberufen solle, um
Gesetze zu erlassen, welche dem Staa
te wah das Recht verleiheil, Wu
chcrspekulationen mit den unentbehr
lichcn Vcrbrauchsartikeln zu der
hindern und dadurch die Preise der
LcbensMittcl zu kontrollieren.

Zur Tnrchfiihrnng der Prohibition.
Tas Komitee der Fünfhundert,

das es sich angelegen sein lassen

will, dafür zil sorgen, daß Prohibv
tion auch wirklich durchgeführt
wird, hielt Donnerstag abend in der
9. M. (5. 31. eine Versammlung ab.
Eimer E. Thomas wurde zum Vor
sitzer des Komitees erwählt. Ueber
$2,000 wurden gezeichnet, um die
Ausgaben bestreikn zu können.
Na denn man los.

Rekord in Rekrutierungen.
Die Zahl der Rekruten an einem

einzigen Tage hat Donnerstag wie
der einen neuen Rekord erreicht,
denn es wurden nicht weniger als
173 neue Rekruten registriert. Von
diesen meldeten sich 133 für die Ar
mee. 33 für die Flotte und 7 für die
Nationalgarde.

Die Abschaffung des ueBrotes
wird wenigstens den V'tcil mit sich

bringen, daß das Vcrgrösierungs
glas nicht immer auf dem Speise
tisch zu liegen braucht.

Ln diesen, schweren Zeiten ist es
eine gute Regel, wenig zu schwatzen
und viel zu dcnkeii.

Marktberichte.
(Nebermiltclt don EUIusN Fruit .)
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In einer Front toi 18 Meilen der
suchen sie deracbcuö, die scind'
licht Reihen z durchbrechen.

Berlin, über London, .1. Mai.
Das KriegSamt meldete heute nach

mittag, daß 16 oder 17 vollständige
britische Armeedlvi,lonen (320,000
oder 340,000 Mann) aus eine Fron
von 18 Meilen die Offensive ergrif
fcn haben, alle Angriffe aber vbgo
schlagen wurden. Zwischen A
bitte uiid Oncnant (nordöstlich von

Bapaume)," heißt es in dem Bericht,
machten die Anten einen weiteren
Versuch, unsere Reihen zu durchbre,
chcn. Dein Massenangrisf ging das
deiilbar stärkste Artillerlefeucr vor.
aus. Wir behaupten unsere Posi
tionen.

Die Deutschen nahmen über 1000
Briten gelangen. Britische- - Kavab
lerie werdcil südöstlich von Arras zu
sammengezogen.

Zahmer britischer Bericht.
Mit der britischen Feldarmee, 4.

Mai. (Bon Williant P. Simms.)
Die Teutschen kainpfen nut nie da
gewesener Erbitterung, um die Of
senilve oer Bruen zum tencn zu

bringen. Es kommt fast überall
zum Handgemenge, in welchem das
Bajonett die Hauptrolle spielt. Das
Feuer der deutschen Artillerie ist im
Zilnehnicn begriffen. Angesichts
solch de pcratcr Stampfe auf der gan
zen britischen Front, ist die allgo
meine Lage unverändert. Nie zuvor
,st das Kampfgctoie wilder und blu
tiger gemeint, ms gegenwärtig zu
beiden eüen des Scarpe Flusses
Tie Kanadier, die gestern südlich von
Lciis vordrangen, halten immer noch
das eroberte Gelände und haben alle
Gegenangriffe cibgeichlagcn.

Botschafter Llkus
über Urists hznweg!

Wird wahrscheinlich in einem Monat
.onitantlnopcl verlassen.

Washington, 4. Mai. Durch die

Vermittelung des schwedischen Go
sandten an der Hohen Pforte und
des amerikanischen Gesandten in
Stockholm hat das Staatsdeparw
ment erfahren, daß Abraham I. El
kus, der amerikanische Botschafter in
Konstantinopcl, die Krisis ii: dem

Anfalle von Flecktyphus überstanden
hat und wahrscheinlich in einem Mo
nat die Seimreise antreten wird.

Die Beamten der mengen turn
scheu Votschaft werden die Vcr.
Staaten Ende dieser Wache zusain
mcn mit ocn oiierremnichen Xtyio-mate-

verlassen. Dem türkischen G&

schaststragcr ist wegen d zkrankheu
seiner Gattin längeres Verweilen ge
stattet worden.

Berliner Universität
streicht am. Studenten!

Kopenhagen, über London, 4,

Mai. Tas Hamburger Fremden
blatt meldet, daß die an der Univeo
ität Berlin hörenden amerikanischen

tudcnten von der Liste der Umvcr
süat gestrichen worden sind. Es
handelt sich um 16 männliche und 4
weibliche Studierende, die meisten
von ihnen sind deutscher Abkunft.

Uumänische Gelwerke
wieder m Betrleb!

Amsterdam, über London, 4. Mai.
Holländische Kapitalisten, die an den

Pctroleumqucllen in Rumänien be

teiligt sind, haben die Nachricht er
halten, daß sich die Oclwcrke zum
großen Teil wieder in vollem Betrieb
befinden. Es werden taglich unge
ähr vierzig EisenbahnwagenLadun

gen Petroleum versandt. Die Gesell

chaften, die Mit deutschem oder oster.
reichischem Kapital arbeiten, werden
bevorzugt.

Konferenz der dcntschcn Nebraöla
ynode besuchten. Pastor Mohnng

hielt einen Vortrag über das reli
giöse Leben der Seele.

Von hier sind acht Rekruten abge
gangen. cit zungen seinen wuroe
von einer großen Äc'cnge das Geleit
nach den: Bahnhof gegeben. Auch
die hiesige Musikkapelle war mit da-be- i.

Der frühere Fritz Paper gehörige
Salooii wird demnächst in eine Apo
theke umgewandelt werden. Die Zci
ten ändern sich.

Der neue Bürgermeister ist seit
dem ersten Mai in sein Amt ringe
retcn. John Priest ist Marschall ge.

worden. Mit diesem Amte sind noch
zwei andere Aemter verbunden wor
den. Eine solche Vereinigung von'

Aemtern war geboten, da seit dem

Wegfall der Saloonsteuern die, Ver

walwng der Stadtangelegenheiten
die größte Sparsamkeit bencht.

Der Optiker Harri? Zick hat sein

Hauptquartier 1 in Steffens Studio
aufgeschlagen. Er ist mit den mo
dernsten lliitersuchnngs Werkzeugen
ausgestattet.

Es bezahlt sich, in den Klas
fifizicrtcn Anzeigen" der Tribüne zu
oiinonciercn.

Dadurch nd dasz man d!e U'Boote
in ihren etcrn angrcist, wiu

ffc kaput machen.

Washington,' 4. 'Mai. Cfrni
cll verlautet, das; die Ncgiemngcn
der Alliierten und die 33er. Staaten
beabsichtigen, die ganze Nordsee mit
Minen zu spmcn u. dadurch den Ar
bellen der Tauchboote ein Ende zu
bereiten. Ein anderer Plan geh
dahin, die Tauchboote auf ihrer Va
sis anzugreifen und zu zerstören.

68,524 Aekruten
im Monat April!

Die Armee winde nach jetziger 81 1.

wcrbnngßrate erst in 18 Mona
teil vollzählig sei. .

Washington, 4. Mai. XlC UN
Monat April geführte Werbe-U'ain- .

pagne hat den verschiedenen Trup
pcngattungcn der Nation 68,521
Rekruten gewonnen, nämlich 40,258
für die Armee, 23,059 für die Flotte
und 4007 für das Marine Korps.

k Mit Ansfchlusz der Sonntage bo
lief uch die Zahl der NckruticrungZ
tage auf 25, voir denen noch sechs,
die Tage vor der Kriegserklärung,
abzuziehen finfy so daß also noch 19
.age uvrig tactucn, in ocnen oura)

schnittlich je über 3600 Mann er-

langt wurde.
Die Gesamtstärke der Flotte be

trug gestern abend, mit Ausschlusz
von 0000 Sanfssiungen, einem gco
szenHosPitalkorps und mehreren Tau.
send auf Probe dienenden 87,076.
die wirkliche Stärke, unter Einwch.

nung aller Ticnstzweige, etwa 104,,
000 Mann. Die Zahl der im April
für die Flott gewonnenen Rekruten
war unr 1050 großer als die Ge
samtstärke der Flotte an jenen: dcn5
würdigen Tage vor 10 Jahren, dem
1. Mai 180, an dem Admiral Tb
weh die spanische Flotte in der Ma
nila.Bay vernichtete. Tie Flotte
zahlte damals nur 22,000 Mann.

Marluckorps mehr als vollzählig,
Das Marinekorps überschritt durch

die Nckrunenmg im April seine an
torijierte tarke, die kürzlich von
14.200 auf 17,000 Manil erhöht
wurde. Tie 4007 Anwerbungen für
den einen Monat repräfentieren eine

größere Zahl als ze vorher die Ge
jamtanwerbungen eines ganzen Jach
rcs. Tos 5torpö soll nach einer, jetzt
denk ötongrek vorliegenden Bill aus
60,000 Mann gebracht werden und
es wird daher mit der Rekrutierung
fortgefahren werden. Gegenwärtig
zahlt das Korps 17,680 Mann.

Tie Armee ist nach den vorliegen
den Zahlen die Waffengattung, die
mit der Rekrutierung zuruckbüeb,
Die Armee hat ttm 700,000 Mann
nötig und mit 40,000 Rekruten im
Monat wurde cs über V Fahre
dauern, bis diese Zahl erreicht ist.
Außer diesen 700,000 sollen aber
noch 500,000 Mann durch Konskrip,
tion nach Auslvahl aufgebracht wcv
den, sobald der ölongresz die Gcno
ralitavsoiu angenommen hat. - xer
gestrige Rekrutierungstag war ein
guter für die Annee, 2u56 Mann
wurden gewonnen, davon 208 rnis
Illinois, 824 aus Vcnnsnlvania, 228
aus New Jork und 220 aus In
diana.

Um vloomsield, Neb.
'

Bloomfields Tchankwirtschaften find
nun auch in daS Grab der Bergan
genheit gesunken. Am 30. April
fanden sich alle durstigen Seelen noch
einmal zusammen, um den Abschied
von den so lieb gewordenen Statten
zu feiern. Es soll überall eine feucht,
fröhliche Stimmung geherrscht ha.
den. Die Wirte schnitten bei der
letzten Abwicklung ihrer Geschäfte
sehr gut ob. Viele Leute verprovian
tierten sich mit den Flüssigkeiten, die
den Prohibitionisten ein Dom tut
Auge sind, d. Ii. öffentlich. Man sah
viele Leute mit trügen an diesem

Tage und wunderte sich, wie es nur
zugehe, daß so viele Leute 'zu der.
selben Zeit soviel Essig gebrauchten.

Emma Soll ist wegen Blinddarm
entzündung operiert worden, doch

bessert sich ihr Gesundheitszustand
gar schnell.

Martin C. Peters ist von Onwha,
wo er seine Zahne einer Revision
unterziehen ließ, zurückgekehrt.

Der hiesige Commercial Club ist
an der Arbeit, vakante Grundstücke
umzupflügen, um sie mit Kartoffeln
zu bepflanzen. Der Ertrag soll den
Annen in dieser harten und schweren
Zeit zugute kommen.

Freundliche Nachbarn halfen
Claus Maas bei der Errichtung ei
nes Automobilhauses auf dem neuen
von Fritz Soll gekauften Grundstück.

Gustav Cisenhauer Haus, das bei
den Ueberschwemmungcn der Crcek
von den Fluten deS Wassers schon
mehrmals bedroht wurde, ist auf ern
höheres Fundament, von dem aus es
den Fluten trotzen kann, gesetzt wor
den.

Tie Pastoren Spieckermann von
Bloomficld, Möhring von Wanne,!
Träubel von Emerson und Nitzschle
von Pender reiften am dritten Mai
nach Papiüion, wo sie die nördliche
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Omaha, L Mai.
Nindbieh Zufuhr 700.

Veefstiere gewünschte Sorte stärker
andere sest.
Gute b. beste 11.8012.75
Mittelm. Veeves 10.3011.50.
Gewöhnliche 9.2, --lU.ü.
Kühe u. Heifers sest.

Gute b. beste Heifers 9.2510.75
Gute b. beste Kühe 9.2510.25
Mittelm. Kühe 8.509.25
Gewöhnliche 6.508.50.
Korngefütterte Stiere 9.5010.,
60.
Stockers und Feeders fest.

Gute b. beste Feeders 8.759.50.
Mittelmäßige 8.008.75.
Gewöhnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockers 8.509.76
Stock Heifers 7.5010.00
Stock Kühe 7.009.50
Stock Kälber 8.0010.25.
Veal Kälber 9.0012.60.
Vnfls u. StagS 8.009.50

Schweine Zufuhr 6,700; Markt

ganz fest.

Durchschnittspreis 15.2515.60
Höchster Preis 15.70.

Schafe Zufuhr 3,800; Markt 10
bis 15c höher.
Lämmer 16.7517.80.
Jährlinge 13.5015.50.
Widder 13.2514.50.
Mutterscha.se 12.0014.00.
Gefütterte Vkitterschafe 10.00
11.60.
Merik. Mutterschafe 11.60

Chicago Marktbericht.

Chicago, 4. Mai.
Nindiiiel, Jusuhr 2,000; Markt

stark.
Schwcine-Zufu- hr 20,000; Markt

im Durchschnitt 6c niedriger, zu
schwach.

Höchster Preis 15.95.
Durchschnittspreis 1 5.6515.90

chase Zufuhr 0,001. 2.axit statt

Geschmack"

r

pptorn 18.
ItlfS9m

4v4

tt Beste in dedllle.
Mali" Illglich S.15. vttid 8.15.

Orpheum Noad Show
Nnter der Leitung don Martin Beik.

Üle Greater Biorgan Duncers". QatvtU
Onuki, Frances Nordstrom uiw WMiam Ptttt
bam, Catics Bros., Patrick Barrett, Roverl
Cverest's Nodelty Circus, Thrce Ln Cu
phcllm Rcijcbilder.

Preis - jvialineeS: efte 5Id 25c uz
nommen Eamstag und Conntag. Gallert tik.
ilfienb: 10, S5, 60 Uno 75c.

STRANDE
Womnnhood, the Glory vf JU

Nation"
Hergestellt in Cooperation mit der

Bundesarmee und Marine.
Nekrutierungsbeamte der Armee,

Marine und Flottenpersonal in der
Lobby stationiert, werden Aiiskunst
geben über diese Departements.

;i
ii

Uanch-Allleihe- n

Anleihen geneben us verbefier!
Raches, die vom Eigeiitümer bewirt
schastet werden. Wir kausen und per
luuje Karuiiand.

Kloke Investment Cs.,
Omaha KebraSk.

Nebraska Farmen zu
verkaufen.

Kleine 5!cbraka Farmen z leichik. kS

lungen S Acker aufwiiriS. Wir bearkeitt
di Ihnen derkaufle Farni. The Hugrrsrd
P,tat GrowerS Bii'n, 16. und Howard Eid
Omaha. Nebr. Tel. TougiaS L271. jl.

Nr. 6. 149150
Weißer Hafer

.Nr. 2. 6Hi. 70
Nr. 3. 69-6- 91,

Standard Haier 68-- !9

Nr. 4. 6 68-- .

Gerste
Malzgerste 143150
Futtergerste 130110

Roggen
Nr. 2. 195197
Nr. 3. 101 10G

jrai-nar-
n und 16.

bis 15c höher.
Gefütterte Lämmer , 17.40.

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. 4. Mai.

Ninddieh Zufuhr 700 Markt lang
sam, sest bis schwach.

Colorados 12.30.
Montanas 11.30.
Jährlinge 11.60.,
Kälber fest.
Stockers wenige.
Kühe u. Heifers sest.

Schweine Zufuhr 4,000; Markt 5
bis 10c niedriger.
Höchster Preis 15.90.
Durchschnittspreis 15.0015.75

Schafe Zufuhr 2,000; Markt sest

Gefütterte Länuner 17.60 .

S!. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. 4. Mai.
Rindvieh Zufubr 400; Markt fest

Schweine Zufuhr 4,000; Markt
fest bis 6c niedriger.
Höchster Preis 16.85
Durchschnittspreis 15.3515.75

Schafe Zufuhr 2,000; Markt fest

Gefütterte Lämmer 17.40.

.315, ;höher55N.ansirs.ckB , ta

iitaljtt Getreideularkt.

Omaha, 4. Mai.
Harter Weizen

Nr. 2. 29420511- -

Nr. 3. 291293
Nr. 4. 285290

Weihes Corn
Nr. 2. 160161
Nr. 3. 15912 160
Nr. 4. 159159io
Nr. 6. 1581215!)
Nr. 6. 157158

Gelbes Corn
Nr. 2. 1521521,4
Nr. 3. 151151
Nr. 4. 1511511.
Nr. 5. 150i3151
Nr. 6. 14912150

Gemischtes Corn
Nr. 2. 151141511.
Nr. 3. 1511511,"
Nr. 4. 150 10 15t
Nr. 5. 1501501,2

.


